
An1. der Weich - sel, fern im O - sten, stand ein Tek - kel auf dem   Po - sten.
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Landstreicherlied

Ei, da kam ein duf - ter Kun - de, lin - ke Tritt - chen, Zi - garr im
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Mun - de, ei, da kam ein duf - ter Kun - de, lin - ke Tritt - chen Zi-garr im Mun - de.
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2. „Ei wohin, du dufter Kunde,ei wohin zu dieser 
Stunde?"„Ach, laß mich ziehn, ich hab viel Eile,denn 
mein Kollege reist alleine."

3. Dufter Kunde, bleibe stehen,laß mal deine Fleppe 
sehen!Und wenn du mich willst verkohlen,werd ich 
dich ins Kittchen holen!"

4. „Nein, o Teckel, sollst mich fleppen,wirst mich nicht 
ins Kittchen schleppen.Denn mir ist's, als ob vor 
Jahren wir zusammen auf der Walze waren."

5. „Hör, Mathilde, mir gehts Licht auf!Gib mir deine 
Konnex-Hand drauf:Es war der Rhein, aus dessen 
Wogen du mich Kunden hast gezogen.

6. Und dann sind wir lange Zeiten herumgewalzt, ohne 
zu arbeiten.Dann kam die Trennung, lang ist's her,als 
ich mußt ins Militär.

7. Keinen laß ich mehr verschütt gehn,sollt's mir gleich 
an meinen Kragen gehn.Und sollt ich selbst zu dieser 
Stunde wieder walzen gehn als dufter Kunde."
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Teckel = Polizist
linke Trittchen = schlechte Stiefel
Fleppe = Ausweispapier
Mathilde = Erkennungsausruf
verschütt gehn = verhaften


